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Berufs- und 
Studienorientierung  
am  

allgemeinbildenden 

Gymnasium 

Bildungsplan 2016 („BO-Bausteine“) und 

rechtlicher Rahmen 

✓ Leitperspektive „Berufliche Orientierung“ 
✓ Neues Fach Wirtschaft / Berufs- und 

Studienorientierung. 
✓ Verwaltungsvorschrift Berufliche Orientierung an… 
✓ Spezielle Fächer zur MINT-Förderung sowie 

Module zur Medienbildung 
✓ … 

Land Baden-Württemberg 
Vereinbarungen/Projekte/ 

Unterstützungsangebote 

✓ Rahmenvereinbarung des KM mit der 
Regionaldirektion (2010, 2014, 2018) und 
Landeskonzept Berufliche Orientierung 
(2018) 

✓ Ausbildungsbündnis der Landesregierung mit 
RD, Kammern, Verbänden und Kommunen 
(2015) 

✓ Vereinbarung über Bildungspartnerschaften 
zwischen Schulen und Unternehmen (2008, 
2012) 

✓ Code of Conduct des KM mit Kammern und 
Verbänden (2015) 
 

✓ Landeskonzept „ProBerufGym“ 
✓ KooBo (2015-2021) 

 
✓ Leitfaden Berufs- und Studienorientierung in 

der Kursstufe (2016)  
✓ Homepage des KM http://www.bo-

bw.de/,Lde/Startseite und (http://www.bogy-
bw.de   

Regierungspräsidium Freiburg 
Vereinbarungen/Projekte/ 

Unterstützungsangebote 

✓ Beratung von Schulleitungen und BO-
Teams zur Umsetzung des 
Bildungsplans und des rechtlichen 
Rahmens, u.a. auch regional durch die  
Arbeitskreise „Gymnasium Wirtschaft-
Hochschule“   

✓ Vereinbarung des RPF mit den  AA (FR, 
OG, LÖ, VS, KN) 

✓ Koordination mit externen Partnern 
(AA, Hochschulen, HWK, IHK, 
Arbeitgeberverbände BW/ BBQ/SW, 
Gewerkschaften, Sozialverbände, etc.) 
 

✓ Umsetzungs- und Unterstützungshilfen, 
z.B. „Qualitätsrahmen“, 
„Angebotskatalog“, Best-Practice-
Beispiele 

✓ Moodle-Raum für BO-Lehrkräfte 
(https://moodle.rpf.fr.schule-
bw.de/moodle/ ) 

✓ Homepage  (https://rp.baden-

wuerttemberg.de/rpf/Abt7/Ref75/Seiten/Ber
ufs-%20und%20Studienorientierung.aspx 
 

✓ Fortbildungen und weitere 
Veranstaltungen für Schulleitungen und 
BO-Lehrkräfte) 
 

 

Außerschulische Partner  
✓ Agenturen für Arbeit  
✓ Hochschulen  
✓ Kammern (Handwerkskammern, 

Industrie- und Handelskammern)  
✓ Verbände (z.B. Arbeitgeber BW / BBQ / 

SchuleWirtschaft) 
✓ Regionale Unternehmen  
✓ Ämter 
✓ … 

http://www.bo-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.bo-bw.de/,Lde/Startseite
http://www.bogy-bw.de/
http://www.bogy-bw.de/
https://moodle.rpf.fr.schule-bw.de/moodle/
https://moodle.rpf.fr.schule-bw.de/moodle/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/Abt7/Ref75/Seiten/Berufs-%20und%20Studienorientierung.aspx
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/Abt7/Ref75/Seiten/Berufs-%20und%20Studienorientierung.aspx
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/Abt7/Ref75/Seiten/Berufs-%20und%20Studienorientierung.aspx
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2. Dimensionen der Beruflichen Orientierung (BO)  
 

„BO-Bausteine“: Bildungsplan 2016 und Verwaltungsvorschrift  

▪ Leitperspektive „Berufliche Orientierung“  

▪ Fach „Wirtschaft/Berufs- und Studienorientierung (WBS)“  

▪ Verwaltungsvorschrift des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport über die 

Berufliche Orientierung an weiterführenden allgemeinbildenden Schulen“ vom 

06.09.2017 

 

„roter Faden“ der „BO-Bausteine“: die BO-Dimensionen   

▪ Kompetenz- /Potenzialdiagnostik       
 

▪ Individuelle Beratung und Förderung   
 

▪ Realbegegnungen mit Personen  

− in Berufen  

− im Studium  

− in Ausbildung  
 

▪ Recherche bzw. vertiefte Informationen über  

− Ausbildung und Berufe 

− Studium und Berufe 
 

▪ Bewerbungstraining      
 

▪ Dokumentation des Berufswahlprozesses in einem Portfolio  
 

▪  Elternmitwirkung       
 

▪ Fachbezogene Einblicke in die Berufs- und Arbeitswelt  
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3. Das BO-Konzept unsers Gymnasiums   
      (BO-Curriculum und Prozessbeschreibung) 
 

3.1 Leitfragen zur Überprüfung und Anpassung des BO-Konzepts der Schule (operative Planung) 
 

1) Ist jede der BO-Dimensionen mit einem verbindlichen Angebot abgedeckt?  

2) Wird in jeder der BO-Dimensionen im Laufe der Schuljahre zumindest ein Mal ein weiteres verbindliches Angebot gemacht?  

3) Sind die im BO-Konzept des Gymnasiums enthaltenen Angebote vernetzt und sind sie nachhaltig verankert?  

4) Sind die zeitlichen und organisatorischen Mindestvorgaben der Verwaltungsvorschrift über die Berufliche Orientierung umgesetzt?  

 

3.2 Matrix zur Erfassung der BO-Angebote unseres Gymnasiums von Klasse 5 bis Kursstufe 2 
Die nachfolgenden Vorlagen zur Erstellung des BO-Konzepts durch das BO-Team Ihrer Schule finden Sie auf der Seite des RP Freiburg. 
Darüber hinaus finden Sie auf dieser Seite des RP Freiburg zu Ihrer Unterstützung auch eine weitere Vorlage für ein Anschreiben an die Fachschaften 
zur Erfassung derer BO-Angebote.  
Zur Veranschaulichung wie das BO-Konzept einer Schule beispielhaft in der Matrix erfasst werden kann, finden Sie ebenfalls auf der Seite des RP Freiburg 
eine Vorlage aus dem Rotteck-Gymnasium Freiburg, welches die Umsetzung der Module für die Kursstufe beinhaltet.    
 
Grundsätzlich sind zur Erfassung der BO-Angebote der Schule drei Möglichkeiten denkbar: 
1. BO-Angebote, die im regulären Fachunterricht umgesetzt werden  
2. BO-Angebote, die außerunterrichtlich bzw. außerhalb des regulären Fachunterrichts umgesetzt werden.  
3. BO-Angebote, die in einer Vernetzung von regulärem Fachunterricht und außerunterrichtlich bzw. außerhalb des regulären Fachunterrichts 

durchgeführten Elementen, umgesetzt werden.  
Im Folgenden sollen diese drei grundlegenden Möglichkeiten veranschaulicht werden:  

  



Dr. Gerfried Kübler, Fachreferent Berufs- und Studienorientierung, RP Freiburg, 10.11.2016, modifiziert am 08.01.2019   Seite | 4  
 

 
1. BO-Angebot im Fachunterricht 

 
z.B. in Klasse 8 (WBS) und Klasse 9 (Französisch) 

 

 
© Dr. Gerfried Kübler 
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2. BO-Angebot als außerunterrichtliches Angebot und/oder außerhalb des Fachunterrichts 
 
z.B. eine Veranstaltung zur Umsetzung des in der Verwaltungsvorschrift verankerten Moduls „Auseinandersetzung mit eigenen 

Fähigkeiten, Interessen, Werten und Zielen“ (Modul 4)  in der Kursstufe 1 

 
© Dr. Gerfried Kübler 
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3. BO-Angebot in Kombination von Fachunterricht und außerunterrichtlichem Angebot 
 
z.B. ein mit dem WBS-Unterricht verknüpfter Berufsschnuppertag in der Klasse 9 

 
© Dr. Gerfried Kübler 
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3.3 Übersichtstabellen zum BO-Konzept unseres Gymnasiums 
 
3.3.1 Unsere BO-Angebote (z.B. zur Darstellung auf der Homepage)  

 
Auszug aus einer Beispielvorlage: 
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3.3.2 Unsere BO-Angebote (z.B. als Hilfsmittel für die Planung, Entwicklung und Überprüfung des Konzepts)  

 
Auszug aus einer Beispielvorlage:  
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4. Steuerungselemente des BO-Prozesses in der Schule  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
© Dr. Gerfried Kübler 

 

Normative Planung 
 

✓ Bestimmung von Zielen und Entwicklung eines Qualitätsleitbildes 
 
 
 
 

Durchführung / Organisation 
✓ Organisationsstruktur (BO-Team in der Schule, Einbindung von Schulleitung und Kollegium, Bildung eines Tandems,) 

✓ Prozesse der Willensbildung und -durchsetzung (Informationsfluss, Mechanismen zur Koordination und zur Entscheidungsfindung)  
✓ Finanzierung 

Evaluation 
 

✓ Soll-Ist-Vergleich 
✓ BO-Audit 

Überprüfung des 
gesamten Konzepts 
und Prozesses 

Operative Planung 
 

✓ interessenunabhängige Angebote mit 
Bezug zu den BO-Dimensionen nach 
dem Bildungsplan 2016 

✓ systematische,  
(Abdeckung der BO-Dimensionen),  

vernetzte, nachhaltige 
(Abstimmung und Vernetzung der 

Angebote)  

und spiralcurriculare  
(mehrfache Angebote in der jeweiligen BO-
Dimension über die Schulzeit)  

Planung der Angebote 

Analyse 
 

✓ Umfeldanalyse 
(bestehendes BO-Konzept, BP 2016, 
Schülerstruktur, organisatorische 
Verankerung des BO-Prozesses, 
Offenheit von Schulleitung und 
Kollegium 

✓ Ressourcenanalyse 
(BO-Team an der Schule, 
Deputatanrechnung, Räumlichkeiten)  
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5. Wo stehen wir aktuell? 

 

Datum: 
 
Beteiligte:  
 
Wann wird der nächste Zwischenstand reflektiert? 
 

 

 
I. „Tandemgespräch“ Schule-Agentur für Arbeit 

 

Trifft  
voll zu 

Trifft 
überwiegend 

zu 

Trifft 
überwiegend 

nicht zu 

Trifft  
nicht zu 

• Es gibt verlässliche Ansprechpartner für beide Seiten (Agentur für 
Arbeit und Schule). 

    

Nächste Schritte: 

• Ein jährliches Abstimmungsgespräch findet statt. 
    

Nächste Schritte: 

• Die Ergebnisse des Gesprächs werden dokumentiert. 
    

Nächste Schritte: 

• Es erfolgt eine gegenseitige Information über aktuelle Entwicklungen 
während des Schuljahres. 

    

Nächste Schritte: 
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II. Unser BO-Konzept… 
Trifft  

voll zu 

Trifft 
überwiegend 

zu 

Trifft 
überwiegend 

nicht zu 

Trifft  
nicht zu 

• … ist nach der Matrixvorlage des RP Freiburg erfasst. 
    

Nächste Schritte: 

• … erfüllt die Mindestvorgaben der Verwaltungsvorschrift über die 
Berufliche Orientierung  
Klassen 5-10  

✓ Zehn Tage Praxiserfahrung, 
✓ davon fünf Tage mehrtägiges Praktikum 

Kursstufe  
✓ Fünf verbindliche Module im Umfang von vier Unterrichtstagen  

Klasse 5 bis K2  
✓  Einen Tag der Beruflichen Orientierung 
✓ Eine gemeinsame Infoveranstaltung für SuS und Eltern mit Beteiligung der 

Berufsberatung 

 
 

    

Nächste Schritte: 

• … enthält für jede Schülerin bzw. jeden Schüler zu jeder BO-
Dimension ein verbindliches Angebot. 

    

Nächste Schritte: 

• … enthält für jede Schülerin bzw. jeden Schüler zu jeder BO-
Dimension mindestens ein weiteres verbindliches Angebot. 

    

Nächste Schritte: 

• … enthält auch individuelle Angebote für Schülerinnen und Schüler. 
    

Nächste Schritte: 

• … berücksichtigt auch für Jugendliche und deren 
Eltern/Erziehungsberechtigte im Sinne eines „Frühwarnsystems“ ein 
Angebot zur individuellen Berufsberatung. 

    

Nächste Schritte: 
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• … hat bei den grundlegenden außerunterrichtlichen BO-Angeboten 
auch deren Vor- und Nachbereitung im Blick. 

    

Nächste Schritte: 

• … hat bei der Einbindung von BO-Angeboten externer Anbieter die 
Multiperspektivität und die Interessengebundenheit im Blick. 

    

Nächste Schritte: 

 

III. Verankerung unseres BO-Konzeptes in der Schule 
Trifft  

voll zu 

Trifft 
überwiegend 

zu 

Trifft 
überwiegend 

nicht zu 

Trifft  
nicht zu 

• Das Kollegium, die Eltern sowie die Schülerinnen und Schüler sind 
über die BO-Angebote und das Konzept unserer Schule informiert. 

    

Nächste Schritte: 

• Das BO-Konzept wird vom Kollegium getragen. 
    

Nächste Schritte: 

• Die Entwicklung und Koordination des BO-Konzepts erfolgt in einem 
Team unter Einbezug der Schulleitungsebene. 

    

Nächste Schritte: 

• Für die Entwicklung und Koordination des BO-Konzepts werden 
adäquate Ressourcen bereitgestellt. 

    

Nächste Schritte: 

 
 

IV. Präsentation / Transparenz 
Trifft  

voll zu 

Trifft 
überwiegend 

zu 

Trifft 
überwiegend 

nicht zu 

Trifft  
nicht zu 

• Das BO-Konzept ist in seinen Grundzügen auf der Homepage 
unseres Gymnasiums veröffentlicht 

    

Nächste Schritte: 
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• Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit Freiburg und das Angebot 
der Agentur bekommen auf der Homepage unseres Gymnasiums ein 
„Gesicht“. 

    

Nächste Schritte: 

• Die Schülerinnen und Schüler sind darüber informiert, welche Person 
des Kollegiums Erstansprechpartner bei allen Fragen zur Beruflichen 
Orientierung ist. 

    

Nächste Schritte: 

 
© Dr. Gerfried Kübler 
 
 
 
  


